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✤ Venia legendi für Öffentliches Recht, Völkerrecht und Europarecht

✤ Prüfer im Schwerpunktbereich 7 (alt 5)
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✤ Rechtsstaat und Rechtsschutz
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Ansatz der Vorlesung

✤ Ziel: Ihr Studienerfolg

✤ Europäisierung und Internationalisierung

✤ finden statt

✤ sind politisch gewollte und rechtlich vorgegebene Prozesse

✤ machen sich in Studium und Studienfach bemerkbar 



Studienziel

✤ Erstes Juristisches Staatsexamen

✤ staatlicher Teil (Pflichtfächer)

✤ universitärer Teil (Schwerpunkt)

✤ Beurteilung der Rechtslage (Gutachtenstil)

✤ Sachverhalt und Rechtsnorm in Beziehung setzen (Subsumtion)

✤ Normtext plus Auslegung durch Rechtsprechung und Wissenschaft

✤ Wissenschaft



Gutachten schreiben

✤ Technik der Bearbeitung

✤ Wissen

✤ Kasuistik

✤ Zusammenhang

✤ Transfer

✤ Judiz



Zentraler Begriff: Norm

✤ Norm

✤ nationale Norm: Verfassung, Gesetz, Rechtsverordnung

✤ e-und-i-Norm: entweder unmittelbar anwendbar oder prägend

✤ Normentstehung: Rechtsetzung

✤ Normtext

✤ Auslegung (grammatisch, historisch, systematisch, teleologisch)

✤ Narrativ (kulturell, politisch)

✤ Normanwendung



Handwerkszeug

✤ Papier und Stifte

✤ ein Block/Heft/Ordner pro Lehrveranstaltung

✤ Ersatzmaterial dabeihaben!

✤ Gesetzessammlung

✤ Schönfelder und Sartorius I und II

✤ Nomos schwarz-rot-gold 

✤ Spezialsammlungen, insbesondere für Völkerrecht und Europarecht

✤ Lehrbuch

✤ Vorlesungsmaterialien



In der Vorlesung

✤ zuhören

✤ mitdenken, ggf. mitdiskutieren

✤ aufschreiben



Nachbereitung (allein)

✤ Mitschrift durchsehen und überarbeiten

✤ Lücken/Unklarheiten

✤ Erstellen Sie Zusammenfassungen, machen Sie Schaubilder/Tabellen!

✤ im Lehrbuch nachlesen

✤ Verständniskontrolle, Wiederholung, Stoffergänzung

✤ weiterführende Hinweise verfolgen

✤ Gerichtsentscheidungen, Ausbildungs- und Aufsatzliteratur



Lesen und Lesetechniken

✤ Lesen Sie zielorientiert

✤ Warum lese ich jetzt diesen Text? Was will ich lernen?

✤ Wie lauten die Kernaussagen des Texts?

✤ Lesen Sie immer mit Papier und Bleistift!

✤ Halten Sie bibliographische Angaben fest!

✤ Machen Sie Notizen!



Nachbereitung (Lerngruppe)

✤ Lernplan

✤ abwechselnde Stoffpräsentation (Einstieg)

✤ Fragen stellen und gemeinsam nach Antworten 
suchen



Repetitio est mater studiorum.



Europäisierung und 
Internationalisierung

✤ integrationsoffener Verfassungsstaat 

✤ Europarecht

✤ Völkerrecht



Schlüsselnormen

✤ kooperationsoffener Verfassungsstaat

✤ Präambel

✤ Art. 24

✤ Art. 25 und 59 Abs. 2

✤ Art. 23



europäische Zusammenarbeit

✤ Art. 24

✤ Art. 23

✤ Europäische Union 

✤ zentrale europäische Integrationsgemeinschaft

✤ Finalität offen (Bundesstaat oder Europa der Vaterländer)

✤ Mehrebenensystem



Europäisierung



Europäische Union

✤ Binnenmarkt

✤ Raum der Freiheit, der Sicherheit und des Rechts

✤ Gemeinsame Außen- und Sicherheitspolitik



Europäische Union

Gemeinsame Außen- und Sicherheitspolitik

✤ Art. 21 EUV

✤ Art. 24 EUV

Konsequenz: Außenpolitik als traditionelle Domäne der 
Exekutive

✤ innenpolitisch domestiziert

✤ europarechtlich überformt



Europäische Union

Raum der Freiheit, der Sicherheit und des Rechts

✤ Art. 67 AEUV

✤ Grenzkontrollen, Asylpolitik, Einwanderung

✤ Justizielle Zusammenarbeit in Zivil- und Strafsachen

✤ Polizeiliche Zusammenarbeit

Konsequenz: Innenpolitik als Quintessenz von Staatlichkeit

✤ europarechtlich geprägt



Europäische Union

Binnenmarkt

✤ Zollunion und ungehinderter Austausch von Waren, 
Dienstleistungen, Personen und Kapital

✤ Beschränkungsmaßnahmen müssen gerechtfertigt werden

Konsequenz: Handel und weitere Politikbereiche 
vergemeinschaftet

✤ europarechtlich bestimmt



Europäische Union

Grundfreiheiten

✤ gesetzgeberische Maßnahme eines Mitgliedstaates kann an den 
Grundfreiheiten gemessen werden

✤ mengenmäßige Beschränkung oder Maßnahme gleicher Wirkung

✤ technische Anforderung, Umweltschutzstandard, Qualifikation

✤ Vertragsverletzungsverfahren gegen Mitgliedstaat

✤ Verwaltungsrechtsschutz (Versagungsgegenklage)

✤  Eventuell: Vorabentscheidungsverfahren



Europäische Union

Wettbewerbskontrolle

✤ Kartellverbot, Verbot des Mißbrauchs einer 
marktbeherrschenden Stellung, 
Unternehmensfusionen

✤ Subventionskontrolle



Europäische Union

Wettbewerbskontrolle

✤ deutsches Recht folgt den europarechtlichen 
Vorgaben

✤ deutsche Behörden wenden damit europarechtlich 
determiniertes Recht an

✤ in vielen Fällen handelt die EU-Kommission selbst



Europäische Union

Wettbewerbskontrolle

✤ Rückforderung europarechtswidrig gezahlter 
Subventionen

✤ kein Ermessen mehr

✤ längere Frist (§ 48 IV VwVfG)

✤ kein Vertrauensschutz (§ 48 II VwVfG)



Konsequenzen für das Jurastudium

Politikprogramme und Rechtsquellen außerhalb Deutschlands

✤EU

✤Vereinte Nationen und Sonderorganisationen

Integration des nichtdeutschen Rechts in die deutsche Rechtsordnung

Umsetzung von Verpflichtungen

✤ EU-Richtlinien

✤ Art. 4 Behindertenrechtskonvention

Modifikation (Rückforderung von EU-rechtswidrigen Subventionen)

Rechenschaft ablegen


